
Arbeiten ausgeschrieben., Stu­
denten werden auch zurBehand­
lung dieserThemen eine Anstel­
lung am Institut erhalten, hier
sind ebenfalls zwei Stellen ab
sofort zu vergeben. Diplomar­
beiten sind übrigens des öfteren

remuneriert, auch wenn es auf
dem Aushang nicht ausdrück­
lich angegeben ist. Rücksprache
lohnt sich immer. In jedem Fall
handelt es sich nach Meinung
von Prof. Jaberg um reizvolle
Arbeiten mit Praxisbezug, die

denbearbeitendenStudentensei­
nem zukünftigen Arbeitgeber in
der Industrieempfehlen. .

• Prof. Jaberg
Inst. f. Hydraulische
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Aus den ein~

gerreichtenAn- .
trägen der letz­
ten Jahre l~t

sich auch der Trend erkennen,
daß die meisten Antr~gstellerfür

die Studienrichtung Mb-Wi ein­
reichen, einige VT-Leute sich
darum bemühen, doch mit Ab­
stand die wenigsten Anträge aus
dem "reinen" Maschinenbau
kommen. Dies bedeutetaberan­
dererseits, daß für Kollegen der
Richtung Mb (WFG egal) auch
bei nicht eklatant "Über"durch­
schnittlicher Leistung, daß die

. Wahrscheinlichkeit auf Zu­
Adäquat gilt für einen Antrag, teilungeinesLeistungsstipsnicht
der sich ausschließlich auf unerheblich ist. Im Zweifelsfall
Prüfungsleistungen aus dem 1(. einen Antrag stellen, verlieren
Abschnitt bezieht, als oberes kann man dadurch· nichts, das
Limiteine Studiendauervonbis.:"--schliinmste was passieren kann,
her maximal sechs Semester. ist, daß der Antrag nicht berück­
Sollte aber bei dem einen oder sichtigt wird.
anderen Kollegen der erste Ab- .
schnitt etwas länger gedauert Für nähere Informationen schau
haben, imzweiteodann abersich in der Fachschaft vorbei Ueden
der große Prüfungserfolg einge- Montag ab 19:30 Uhr im 324er,

, stellthaben, be- soferne nicht gerade. Ferien,
steht durchaus Ostern oder Weihnachten am ­
einerealistische Kalender stehen). AberVorsicht,
Chance aufZu- . da wir aufgrund ständigen
~eilung eines Mitarbeitermangelseinfürchter­
Leistungssti - lieh frustrierter Haufen sind, stür­
pendiums, so- zen wiruns wie wilde Tiere auf
langedas zwölf- jedes neue Gesicht, das Opfer
te Semester. wirdsodannanQieTÜfegekettet
nicht über- ~d unter Androhung bestiali­
schrittenwurde. scher Maßnahmen zur soforti­

gen Mitarbeit in der Fachschaft
gezwungen.

Ausschreibungstextdie Klausel
'bezugnehmend aJ,lf die Über­
schreitung der "zulässigen
Studiendauer" unberücksichtigt.
Im We'sentlichen bedeutet das
allerdings, daß (von wenigen
Ausnahmen abgesehen), ab 12
Semester die Studiendauer als
überschrittenangesehen wirdund
demzufolge ein Zwölf- oder
Höhersemestriger nicht mehr
gereiht wird.
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stungsstipendien
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lieh werden von der
.on für Leistungs- und

endien für "Über­
'ttliche" Studienleis­
sprechende Stipendi­
Regel zu je 10.000

rgeben. Dabei komint
entliehen darauf an, .
viele SWS mit mög­
n Noten in möglichst·

kurzerZeitgesammeltzu haben.
Einzelne notenmäßige Ausrut­
scher spielen eher eine unterge­
ordneteRolle.

Die genauen formellen Bedin­
gungensinddenMitteilungsblät­
tern der TU-Graz, sowie den
Aushängen~Schaukasten des
Instituts von Prof. Jericha (Vor­
sitzender der Ldstungsstip.­
kommission) zuentnehmen(auch
.im 324er gibt es ein Exemplar
davon). Leider bleibt in diesem

."
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